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Heinrich Wiesner

Kürzestgeschichte
Kein Brot

Der Italiener beschwert sich im Laden, das Brot
sei nicht frisch. «Das Brot ist von heute früh.» Er
wolle aber frisches Brot, das von 16 Uhr. «Das fällt
heute aus.» Dann wolle er keins.

Gute alte Zeit
Der Sommer des Jahres 1900

war sehr sonnenreich, und so
schreibt ein Chronist, Baudry de
Saunier, folgendes:

«Die Hitze verlockt die Pariser,
Schatten und Grünes zu suchen.
Und so ist der Bois de Boulogne
zu einem Treffpunkt der
Automobilisten geworden. Manchmal
kann man an einem Morgen bis
zu sieben Wagen zählen.»

weil Schmerzen
schmerzen...

TIGER-BALSAM
erhältlich in Apotheken und Drogerien

Wortschatzamtliches

Der Vormarschall
Der Oberbefehlschlag
Die Offizierlichkeit
Der Kompagniemand
Der Haudegenerierte
Die Visumstände
Der Grausländer
Die Ausweisheit
Der Polizeigefinger
Der Parkuhrlauber
Die Stautobahn
Der Detektiefsinn
Das Zivilstandbein
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